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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich auf das Gebiet
des Druckens. Insbesondere ist diese Erfindung ein
Dokumentenliefersystem zum automatischen Dru-
cken eines Dokuments auf einem Druckgerat.

Hintergrund

[0002] In der Mitte des 15. Jahrhunderts revolutio-
nierte Johann Gutenberg durch seine Erfindung der
beweglichen Typenpresse, wie Informationen ver-
breitet werden. Mit der Veréffentlichung der Mazarin
Bibel waren Dokumente, die einmal im exklusiven
Besitz einiger ausgewahlter Weniger gehalten wur-
den, nun weit verbreitet fir die Massen erhaltlich.
Beinahe 550 Jahre spater ist die Massenmedienre-
volution, die Gutenberg begonnen hat, lebendig und
gesund, vervollstandigt mit Zeitungen, wie z. B. der
New York Times und der Washington Post, Magazi-
nen, wie z. B. Newsweek und Sports lllustrated und
buchstablich Tausenden Uber Tausenden von ande-
ren Verdffentlichungen.

[0003] Obwohl diese Tausende von Veroffentlichun-
gen einen grof3en Bereich von Interessen abdecken,
von Nachrichten bis Sport bis Mode und Modellrake-
tenbau, haben sie eine Sache gemeinsam: sie sollen
von einem Massenmarkt gelesen werden. Anders als
in den Tagen vor Gutenberg, wo ein Dokument buch-
stablich nur von einer Person einer sehr kleinen An-
zahl von Menschen gelesen wurde, ist es fur heutige
Veroffentlichungen dkonomisch nicht lohnend, eine
solch kleine Leserschaft zu haben, zumindest teilwei-
se aufgrund hoher Marketing-, Herstellungs- und Ver-
teilungskosten. In der Tat sind viele der heutigen Ver-
offentlichungen zu einem grof3en Ausmald durch die
darin enthaltene Werbung finanziert. Diese Inseren-
ten werden von Verdffentlichungen angezogen, die
regelmaBig ein grolRes zuverlassiges Publikum von
Verbrauchern liefern kénnen, denen diese Werbung
gezeigt wird.

[0004] Obwohl dieses Massenmarktveroffentli-
chungsmodell fur hunderte von Jahren gut funktio-
niert hat, ist es nicht ohne Probleme. Ein solches Pro-
blem ist, da® ein typischer Leser einer Veroffentli-
chung einen grofRen Bereich von Interessen hat, und
keine einzige Massenmarktveréffentlichung wird in
der Lage sein, alle diese Interessen zu erflllen. Ein
Leser, der an internationalen Nachrichten, Golf, Flie-
genfischen, Ahnenforschung und Computer interes-
siert ist, mu® mehrere unterschiedliche Veroffentli-
chungen abonnieren, um diese Interessen zu erful-
len. Da diese Veroffentlichungen fir den Massen-
markt beabsichtigt sind, werden dieselben selbstver-
standlich auch eine wesentliche Menge an Material
enthalten, an dem unser Leser nicht interessiert ist

und nicht lesen wird. Falls es eine wesentliche Men-
ge an Material gibt, die ein Leser nicht liest, ist es
selbstverstandlich, dall es auch eine wesentliche
Menge an Werbung gibt, die der Leser auch nicht
liest — und auch eine wesentliche Menge an Papier,
die verschwendet wird. Inserenten bzw. Werbefach-
leute wissen dies und zahlen einem Massenmarkt-
magazin oder einer Massenmarktzeitung pro 1000
Ausgaben fir ihre Anzeige wesentlich weniger als sie
einem Direktversanderzeuger zahlen wirden, der
eine spezifischere Garantie liefern kann, dall die
Menschen, die die Anzeige erreicht, von einer demo-
graphischen Gruppe sind, von der es eher wahr-
scheinlich ist, dal} sie die Anzeige lesen und daran in-
teressiert sind.

[0005] AufRerdem ist es flr die meisten Leser weder
kosteneffektiv noch zeiteffektiv eine grof3e Anzahl
von Veroffentlichungen zu abonnieren und/oder zu
lesen. Im allgemeinen abonniert der typische Leser
nur einige wenige Veroffentlichungen, die von groR-
tem Interesse fur ihn sind. Der reduzierte Leserpegel
der Veroffentlichungen, die der typische Leser nicht
abonniert, obwohl er zumindest an einem Teil des da-
rin enthaltenen redaktionellen und Werbeinhalts inte-
ressiert sein kdnnte, bedeutet, dafl die Verdffentli-
chung weniger Abonnement- und Werbeeinkommen
erhalt, als sie andernfalls wiirde. Falls viele andere
Leser die gleiche Entscheidung treffen, kann die fort-
laufende Gesundheit der Verdffentlichung in Gefahr
sein und die Verdffentlichung kann gezwungen sein,
das Geschaft aufzugeben. In der Tat geben viele Ver-
offentlichungen jahrlich das Geschaft auf, da sie nicht
in der Lage sind, eine ausreichende Anzahl von Inse-
renten und Lesern zu gewinnen — selbst wenn es eine
grol’e Anzahl von Lesern gibt, die am Lesen der Ver-
offentlichung interessiert waren, und eine entspre-
chende Anzahl von Inserenten, die darauf bedacht
sind, dal diese Leser ihre Anzeigen lesen. In der Tat
werden Werberaten haufig durch die GroRRe der Le-
serschaft einer Publikation bestimmt, somit ist der Er-
halt der Leserschaft fiir das Uberleben einer Verof-
fentlichung lebensnotwendig. Im allgemeinen been-
den Verdffentlichungen, die nicht in der Lage sind, ei-
nen wesentlichen Massenmarkt von Menschen anzu-
ziehen, die fir dieselben bezahlen und dieselben le-
sen modchten, ihre Verdffentlichung. Dies ist eine
Schande, da viele dieser Verdffentlichungen die Viel-
falt von Informationen, die fir alle Leser verfiigbar
sind, bereichern wirden, und ein Forum fiir weniger
bekannte Schriftsteller und Kiinstler liefern wirde,
um ihre Arbeit anzubieten.

[0006] In den letzten Jahren hat sich ein neuer Ver-
offentlichungstyp entwickelt: die elektronische Verof-
fentlichung. Leser dieser Verdffentlichungen greifen
typischerweise Gber ihren Computer auf das Internet
zu und lesen die Verdffentlichungen online. Einige
dieser Veroffentlichungen, wie z. B. CNN.com und
pointcast.com ermdglichen es Benutzern, personli-
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che Vorlieben anzugeben, welchen Typ von Material
sie gerne lesen wirden. Haufig umfassen diese per-
sonalisierten Veroffentlichungen Werbung, normaler-
weise in der Form eines Banners, das oben am Bild-
schirm plaziert ist.

[0007] Obwohl diese elektronischen Veroffentli-
chungen eine interessante Entwicklung bei der Ver-
teilung von Informationen waren, stellen sie nach wie
vor nur einen kleinen Bruchteil der Informationen dar,
die unter dem traditionelleren Nach-Gutenberg-Mo-
dell verdffentlicht werden. Viele Leser dieser elektro-
nischen Veroéffentlichungen beschweren sich, dal
dieselben sehr schwer zu lesen sind, insbesondere
fur lange Zeitrdume. Obwohl es fir einen Leser prak-
tisch ist, ins Internet zu gehen, um fiir eine kurze Zu-
sammenfassung der aktuellsten Neuigkeiten auf die
CNN.com Website zu schauen, wird dieser Leser
wahrscheinlich nur einige wenige Minuten auf der
Site verbringen und héchstwahrscheinlich nach wie
vor trotzdem das traditionellere Druckmedium abon-
nieren, wie z. B. Newsweek oder die Washington
Post. Er wiurde aullerdem wahrscheinlich wesentlich
mehr Zeit damit verbringen, die traditionelle gedruck-
te Veroffentlichung zu lesen, als Zeit damit zu verbrin-
gen, die elektronische Veréffentlichung zu lesen, und
entsprechend flr einen langeren Zeitraum der Wer-
bung in der ftraditionellen gedruckten Verdffentli-
chung ausgesetzt sein. Folglich florieren gedruckte
Veroffentlichungen heute nach wie vor — mehr als 5
Jahrhunderte, nachdem Gutenberg sie mdglich ge-
macht hat.

[0008] Obwohl diese gedruckten Verdffentlichungen
der modernen Gesellschaft sicherlich Vorteile ge-
bracht haben, wurde bisher kein wesentlicher Ver-
such durchgefiihrt, die oben erdrterten Probleme, die
diesen Veroffentlichungen zugrunde liegen, zu l6sen.

[0009] Die US-A-5,513,254 beschreibt ein System
zum Ubertragen eines Dokuments iiber Faksimile zu
einem Empfanger, in dem Werbeinhalt enthalten ist,
wobei die Werbung gemal einem gespeicherten Pro-
fil ausgewahlt wird, das der Telefonnummer dieses
Empfangers zugeordnet ist. Das empfangene Faksi-
miledokument kann dann ausgedruckt werden. Beim
Zustimmen zu der Aufnahme der Werbung in das Do-
kument wird dem Faksimilesender und/oder dem
Faksimileempfanger ein Nachlass auf die Kosten des
Anrufs gewahrt.

[0010] Die WO-A-9747135 beschreibt ein Unterhal-
tungssystem, das gemaf einem gespeicherten Be-
nutzerprofil konfiguriert ist, und das ein Verfahren
zum automatischen Bestimmen und Aktualisieren
des Benutzerprofils umfasst. Das Benutzerprofil kann
verwendet werden, um die Werbung auf den aktuel-
len Benutzer des Systems zuzuschneiden.

Zusammenfassung der Erfindung

[0011] GemalR einem ersten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist ein Verfahren zum wiederholten Be-
wirken, dass ein Dokument auf einem Druckgerat in
einem Dokumentliefersystem gemaf Anspruch 1 ge-
druckt wird, vorgesehen.

[0012] GemaR einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist eine Vorrichtung zum wiederholten
Drucken eines Dokuments auf einem Druckgerat ge-
maf Anspruch 8 vorgesehen.

[0013] Ein Dokument ist wirksam mit einem Druck-
gerat gekoppelt, entweder direkt oder durch ein Netz-
werk, wie z.B. das Internet. Ein Druckzeitplan ist ge-
speichert, der nachverfolgt, wann ein Dokument auf
dem Druckgerat gedruckt werden sollte. Wenn der
Druckzeitplan anzeigt, dass das Dokument gedruckt
werden soll, wird das Dokument automatisch ohne
Benutzerintervention an das Druckgerat Ubertragen.
Das Druckgerat druckt das Dokument automatisch,
erneut ohne Benutzerintervention. Das Dokument
kann auf einem elektronischen Gerat gespeichert
werden, wie z.B. einem Personalcomputer, der mit
dem Druckgerat verbunden ist, oder kann auf einem
Dokumentenserver gespeichert werden, der durch
das Internet fiir das Druckgerat zugreifbar ist.

[0014] Ein Benutzerprofil wird gespeichert, das In-
formationen Uber den Empféanger des Dokuments,
wie z.B. Name, E-Mailadresse, Haushaltseinkom-
men und Interessen speichert. Dieses Benutzerprofil
wird aktualisiert, wenn ein Dokument auf dem Druck-
gerat gedruckt wird. Dieses Benutzerprofil kann ver-
wendet werden, um spezifische Informationen von
Interesse fur den Benutzer auszuwahlen, die in ei-
nem personalisierten Dokument aufgenommen wer-
den sollen. Da Werbung auch in dem Dokument auf-
genommen werden kann, kann das Benutzerprofil
auch verwendet werden, um Werbung auszuwahlen,
die wahrscheinlich flir den Benutzer von Interesse ist,
um in dem personalisierten Dokument aufgenommen
zu werden.

[0015] Ein Produkt kann fir einen Benutzer subven-
tioniert werden, auf der Basis der Informationen, die
in dem Benutzerprofil enthalten sind. Falls beispiels-
weise ein Benutzerprofil anzeigt, dass ein bestimmter
Benutzer eine spezifische Anzahl von ,bevorzugten”
Dokumenten gedruckt hat, wie z.B. denjenigen Doku-
menten, die Werbung enthalten oder anderweitig un-
ter der Steuerung des Dokumentenliefersystems
sind, kann ein Produkt, wie z.B. ein Druckverbrauchs-
artikel, wie z.B. eine Tintenstrahlkassette oder eine
Lasertonerkassette, automatisch an den Benutzer
gesendet werden. Gleichartig dazu kann ein druck-
bares Medium, wie z.B. Papier, ebenfalls automa-
tisch an den Benutzer gesendet werden. Alternativ
kénnen Gutscheine flr kostenlose oder verglnstigte
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Produkte, wie z.B. die oben beschriebenen, per Post,
elektronisch oder anderweitig an den Benutzer ver-
teilt werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016] Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm eines Doku-
mentenliefersystems gemafk einem Ausflihrungsbei-
spiel der Erfindung;

[0017] Fig.2-Fig.4 zeigen FluRdiagramme, die
den Betrieb des Ubertragungsmoduls und des Druck-
moduls des Dokumentenliefersystems eines Ausfih-
rungsbeispiels der Erfindung detailliert darstellen;

[0018] Fig. 5 zeigt, wie Benutzerprofilinformationen
bei einem Ausflhrungsbeispiel der Erfindung von ei-
nem Benutzer erfal’t werden;

[0019] Fig. 6 zeigt, wie Benutzerprofilinformationen
bei einem Ausflhrungsbeispiel der Erfindung von ei-
nem Benutzer erfal’t werden;

[0020] Fig. 7 zeigt einen Druckzeitplan fur die Liefe-
rung von Dokumenten bei einem Ausflihrungsbei-
spiel der Erfindung;

[0021] Fig. 8 zeigt, wie der Druckzeitplan von Fig. 7
durch den Benutzer modifiziert werden kann;

[0022] Fig. 9A-Fig. 9B zeigen ein Dokument, das
durch das Druckgerat gemaf einem Ausflihrungsbei-
spiel der Erfindung gedruckt wird;

[0023] FEig. 10 zeigt ein Dokument, das durch das
Druckgerat gemal einem Ausfuhrungsbeispiel der
Erfindung gedruckt wird;

[0024] Fig. 11A-Fig. 11D zeigen ein Dokument,
das durch das Druckgerat gemafl einem Ausfih-
rungsbeispiel der Erfindung gedruckt wird;

[0025] Fig. 12 zeigt ein Dokument, das durch das
Druckgerat gemall einem Ausfuhrungsbeispiel der
Erfindung gedruckt wird

Detaillierte Beschreibung der Ausflihrungsbeispiele

[0026] Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm eines Doku-
mentenliefersystems gemaf einem Ausfiihrungsbei-
spiel der Erfindung. Das Dokumentenliefersystem 10
enthalt den Dokumentenserver 100. Bei dem bevor-
zugten Ausflhrungsbeispiel ist der Dokumentenser-
ver 100 Uber ein Netzwerk 200 mit einer Vielzahl von
Personalcomputern, Druckgeraten und anderen
elektronischen Geraten, die zusammen als Gerat
300 bezeichnet werden, gekoppelt. Der Dokumen-
tenserver 100 enthalt ein Bearbeitungsmodul 120,
ein Ubertragungsmodul 150 und ein Wissensmodul
170. Das Bearbeitungsmodul 120 empfangt Einga-

ben von einem oder den mehreren Inhaltsanbietern
50 und/oder einem oder mehreren Werbungsanbie-
tern 80. Das Verteilungsmodul 400 ist wirksam mit
dem Dokumentenserver 100 gekoppelt. Bei dem be-
vorzugten Ausflhrungsbeispiel ist der Dokumenten-
server 100 ein Minicomputer/Server, wie z. B. ein HP
9000 Server, der durch die Hewlett-Packard Compa-
ny verkauft wird, obwohl es fur einen Fachmann auf
diesem Gebiet klar ist, dafy der Dokumentenserver
100 jeder Typ von anderem Rechen- oder elektroni-
schem Geréat sein konnte, das die Funktionen durch-
fuhrt, die hierin beschrieben sind, und nach wie vor
innerhalb der Wesensart und des Schutzbereichs der
Erfindung liegt. Das Netzwerk 200 ist vorzugsweise
das Internet, obwohl ein Intranet, ein lokales Netz
oder anderer Typ von offentlichem oder privatem
Netzwerk, entweder verdrahtet (z. B. Telephon, Ka-
belfernsehen usw.) oder drahtlos (z. B. Satellit, Ra-
dio, Mobiltelephon, usw.) ebenfalls oder zusatzlich
verwendet werden konnte.

[0027] In Fig. 1 sind die Gerate 300 so gezeigt, dafl
sie in einer groRRen Vielzahl von Mdéglichkeiten konfi-
guriert sein kdnnen. Der Personalcomputer 310 ist
beispielsweise mit dem Druckgerat 320 verbunden
gezeigt, das ein Dokument 10320 fiir einen Benutzer
20320 druckt. Der Personalcomputer 310 ist wirksam
mit dem Netzwerk 200 gekoppelt. Im Gegensatz
dazu ist das Druckgerat 330, das das Dokument
10330 fiir den Benutzer 20330 druckt, wirksam mit
dem Netzwerk 200 gekoppelt, ohne einen dazwi-
schenliegenden Personalcomputer oder ein anderes
elektronisches Gerat. Das Druckgerat 350, das das
Dokument 10350 fir den Benutzer 20350 druckt, ist
mit dem elektronischen Gerat 340 verbunden ge-
zeigt, das eine Set-Top-Box, ein Fernseher, ein Palm-
top PDA (Personaldigitalassistent) oder ein anderer
Typ von elektronischem Gerat sein kdnnte, das wirk-
sam mit dem Netzwerk 200 gekoppelt ist. Die in
Fig. 1 gezeigten Druckgerate kénnten Drucker sein,
wie z. B. der HP DeskJet 890 Drucker, der HP Laser-
Jet V Drucker, oder andere Modelle von Druckern,
die durch HP oder andere hergestellt werden; soge-
nannte ,Mopier-Maschinen" oder andere Multifunkti-
onsdruckgerate, die drucken, faxen, scannen
und/oder kopieren kénnen, oder jedes andere Gerat,
das in der Lage ist, Informationen zu einem druckba-
ren Medium, wie z. B. einfachem Papier, Spezialpa-
pier, Transparentfolien oder anderen Medien zu tiber-
tragen die in der Lage sind, solche Informationen
greifbar aufzunehmen, und die durch den Benutzer
leicht herumgetragen werden kénnen.

[0028] Fig. 2 bis Fig. 4 zeigen FluRdiagramme, die
den Betrieb des Ubertragungsmoduls 150 und des
Druckmoduls 380 gemaf einem Ausfuhrungsbeispiel
der Erfindung detailliert darstellen. In Eig. 2 bis Fiq. 4
wird das FluBdiagramm, das in der linken Spalte ge-
zeigt wird, durch das Ubertragungsmodul 150 des
Dokumentenservers 100 ausgefihrt, und das Fluf3di-

4/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

agramm in der rechten Spalte wird durch das Druck-
modul 380 ausgefiihrt. Wie es Fig. 1 zeigt, kdnnte
das Druckmodul 380 in jedem der Gerate 300 ange-
ordnet sein, wie z. B. in dem Personalcomputer 310,
dem Druckgerat 330 oder dem elektronischen Gerat
340, die Uber das Netzwerk 200 wirksam mit dem Do-
kumentserver 100 gekoppelt sind, oder dasselbe
kénnte in dem Dokumentserver 100 selbst angeord-
net sein, wie z. B. in dem Wissensmodul 170. Vor-
zugsweise stellen das Ubertragungsmodul 150 und
das Druckmodul 380 Software dar, die auf einem
oder mehreren geeignet programmierten Mikropro-
zessoren in einem Gerat 300 und/oder Dokumentser-
ver 100 ausgeflihrt wird, obwohl es fur einen Fach-
mann auf diesem Gebiet klar ist, dass Spezialhard-
ware oder andere Mechanismen verwendet werden
koénnten, um die Flussdiagramme auszufiihren, die in

Fig. 2 bis Fig. 4 gezeigt sind.

[0029] Mit Bezugnahme auf Fig.2 beginnt das
FluRdiagramm fir das Ubertragungsmodul 150 in
Block 1000, und das Fluf3diagramm fir das Druckmo-
dul 380 beginnt in Block 2000. Da es ein grof3es Aus-
mal an Interaktion zwischen diesen beiden Fluf3dia-
grammen gibt, wie es durch gestrichelte Linie darge-
stellt ist, die die beiden Spalten verbindet, wird der
Betrieb der beiden Flul3diagramme gleichzeitig be-
schrieben.

[0030] Bei Block 2100 werden Benutzerprofildaten
an den Dokumentenserver 100 gesendet, um in dem
Benutzerprofil gespeichert zu werden. Diese Benut-
zerprofildaten kdnnen viele unterschiedliche Formen
annehmen, von einfach bis sehr detailliert. Fig.5
zeigt eine sehr einfache Erfassung von Benutzerpro-
fildaten, wie z. B. diejenige, die bei dem HP Instant
Delivery Program verwendet wird, dessen erste Ver-
sion weniger als ein Jahr nach dem Einreichdatum
dieser Patentanmeldung fiir die Offentlichkeit allge-
mein verfligbar war. Bei diesem Programm werden
nur drei Informationsteile in dem Benutzerprofil ge-
speichert: Druckertyp, E-Mail-Adresse, und ob HP
den Benutzer kontaktieren kann. Eig. 6 zeigt ein
komplizierteres Benutzerprofil, als das, das derzeit in
dem Instant Delivery Program von HP verwendet
wird, das den Namen des Benutzers, die
E-Mail-Adresse, den Firmennamen, die Stadt, das
Bundesland, den Staat, die Postleitzahl, die Tele-
phonnummer, Druckerinformationen und Interes-
sensgebiete umfallt. Fir einen Fachmann auf die-
sem Gebiet ist es klar, da® mehr oder weniger Benut-
zerprofildaten als diejenigen in Fig. 5 und Fig. 6 an
das Ubertragungsmodul 150 in Block 2100 gesendet
werden kdnnten, und trotzdem noch in die Wesensart
und den Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
fallen, und dal zumindest einige dieser Informatio-
nen von einer anderen Quelle kommen kdnnten als
von dem Benutzer. Beispielsweise kdénnten die Be-
nutzerprofildaten unter anderem auch das Haus-
haltseinkommen, das Alter und das Geschlecht des

Benutzers umfassen. In jedem Fall empfangt der
Block 1100 die Benutzerprofildaten, die durch den
Block 2100 gesendet werden. Der Block 1200 spei-
chert die Benutzerprofildaten, vorzugsweise in dem
Wissensmodul 170. Alternativ konnten die Benutzer-
profildaten in dem Gerat 300 gespeichert werden,
oder an einer anderen lokalen oder entfernten Positi-
on.

[0031] Block 2200 priift um zu sehen, ob ein Doku-
ment von dem Dokumentenserver 100 empfangen
werden sollte. Dies wird durchgefiihrt durch Prifen
des Druckzeitplans 390, der vorzugsweise auf einer
Vorrichtung 300 oder dem Dokumentenserver 100
gespeichert ist, aber auch an einer anderen lokalen
oder entfernten Position gespeichert sein kann. Der
Druckzeitplan 930 enthalt vorzugsweise Informatio-
nen, die verwendet werden kdénnen, um zu bestim-
men, wann Dokumente durch das Druckgerat ge-
druckt werden sollten, wie z. B. auf die Dokumenter-
zeugung hin, zu einem vom Benutzer angeforderten
Zeitpunkt, nach dem Verstreichen einer spezifischen
Zeitperiode und/oder dem Auftreten eines oder meh-
rerer externer Ereignisse (z. B. ein Aktienpreis oder
Index, der einen spezifischen Wert erreicht, ein End-
stand eines Sportereignisses, usw.). Der Druckzeit-
plan 390 kann einem einzelnen Benutzer, einem Ge-
rat oder einer Gruppe von Benutzern und/oder Gera-
ten zugeordnet sein. Aulterdem kénnte jeder Eintrag
des Druckzeitplans 390 zum Drucken von einem oder
mehreren Dokumenten flihren.

[0032] Fig. 7 zeigt ein Beispiel des Druckzeitplans
390 von dem Typ, der bei einer verbesserten Version
des Instant Delivery Programms von HP verwendet
werden kénnte. Bei diesem Beispiel sind der Titel der
Lieferung, der Lieferzeitplan, das nachste Lieferda-
tum und der nachste Lieferzeitpunkt und der letzte
Lieferstatus gezeigt. Vorzugsweise kann der Benut-
zer auswahlen, zu welcher Zeit ein Dokument ge-
druckt werden sollte, ob es an einem spezifischen
Tag der Woche oder des Monats gedruckt werden
sollte, an Wochentagen oder an Wochenenden und
ob der Druckzeitplan nach einer spezifischen Zeitpe-
riode ablaufen sollte oder unendlich fortgesetzt wer-
den soll.

[0033] Mit erneuter Bezugnahme auf Fig. 2 Uber-
wacht das Druckmodul 380 den Druckzeitplan 390,
um zu sehen, ob ein Dokument von einem Dokumen-
tenserver 100 oder von einer anderen Quelle ange-
fordert werden sollte. Wenn der Block 2200 be-
stimmt, dafl ein Dokument von einem Dokumenten-
server 100 oder von einer anderen Quelle angefor-
dert werden sollte, wird dem Block 2200 bejahend
geantwortet, und der Block 2300 fordert das Doku-
ment automatisch an, ohne Benutzerintervention von
dem Server 100 oder von einer anderen Quelle, wie
es nachfolgend naher beschrieben wird. Es ist anzu-
merken, dal3, falls das Druckmodul 380 auf dem Ge-
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rat 300 positioniert ist, der Block 2200 in einem
LZieh"-Modus arbeitet — wo das Dokument von dem
Dokumentenserver 100 oder einer anderen Quelle
an das Gerat 300 ,gezogen wird". Falls das Druckmo-
dul 380 jedoch entfernt von dem Gerat 300 positio-
niert ist, wie z. B. in dem Dokumentenserver 100, ar-
beitet der Block 2200 in einem ,Driick"-Modus — wo
das Dokument von dem Dokumentenserver 100 oder
einer anderen Quelle zu dem Gerat 300 ,gedrickt"
wird. Falls Block 2300 bestimmt, dal} das Dokument
auf dem Dokumentenserver 100 oder einer anderen
Quelle positioniert ist, die Uber das Netzwerk 200 zu-
greifbar ist, und falls das Gerat 300 derzeit in einem
abgetrennten Zustand ist, wo es nicht wirksam mit
dem Netzwerk 200 gekoppelt ist, wird der Block 2200
sich anmelden oder anderweitig einen verbundenen
Zustand mit dem Netzwerk 200 eintreten, so dal} das
Geréat 300 wirksam mit dem Netzwerk 200 gekoppelt
ist. In der Zwischenzeit prift der Block 1300, um zu
sehen, ob ein Dokument von dem Druckmodul 380 in
Block 2300 angefordert wurde. Sobald er bestimmt,
daf} ein solches Dokument angefordert wurde, er-
zeugt der Block 1400 das Dokument fiir das Druck-
modul 380. Block 1500 sendet das Dokument dann
an das Druckmodul 380. Der Block 2400 prift, um zu
sehen, ob ein Dokument Uber den Block 1500 von
dem Dokumentenserver 100 empfangen wurde. So-
bald ein solches Dokument empfangen wurde, druckt
Block 2500 das Dokument automatisch, ohne Benut-
zerintervention, auf einem Druckgerat. Der Begriff
,ohne Benutzerintervention" bedeutet, dal} ein Be-
nutzer nicht direkt an dem Druckvorgang beteiligt ist;
das Dokument wird automatisch an ein Gerat 300 ge-
sendet, um durch ein Druckgerat ausgedruckt zu
werden. Der Benutzer drickt nicht irgendwelche
Druckkndpfe oder ist anderweitig direkt an dem
Druckprozel} beteiligt; in der Tat kann es sogar sein,
dal der Benutzer wahrend dem Druckvorgang nicht
einmal im gleichen Zimmer, der gleichen Stadt, dem
gleichen Bundesland oder dem gleichen Staat ist wie
das Gerat 300. Der Druckvorgang tritt automatisch
auf, in einem unbewachten Zustand - unabhangig
davon, ob der Benutzer da ist oder nicht. Falls auf3er-
dem ein Druckzeitplan 390 in einer gerateunabhangi-
gen Weise gespeichert ist, wie z. B. auf dem Doku-
mentenserver 100, kénnte ein reisender Benutzer
sich in den Dokumentenserver 100 ,einloggen” und
sein kundenspezifisches Dokument an ein Gerat 300
senden lassen, das fiir den aktuellen Ort des Benut-
zers praktisch ist.

[0034] Mit Bezugnahme auf Fig. 3 prift Block 2600,
ob das Dokument erfolgreich gedruckt wurde. Falls
nicht, fihrt Block 2800 eine Fehlerhandhabung
durch, wie z. B. Versuchen, das Dokument erneut zu
drucken, Benachrichtigen des Benutzers, dal} das
Druckgerat kein Papier mehr hat oder einen anderen
Fehlerzustand aufweist, oder einfach entscheiden,
das Dokument nicht zu drucken. Wenn das Doku-
ment erfolgreich gedruckt wird, informiert der Block

2900 den Dokumentenserver 100, da} das Doku-
ment erfolgreich gedruckt wurde. Der Block 1600
wartet auf eine Anzeige von dem Druckmodul 380,
dal® das Dokument erfolgreich gedruckt hat. Wenn
eine solche Anzeige empfangen wird, aktualisiert der
Block 1700 das Benutzerprofil mit diesen Informatio-
nen.

[0035] Die jingste o6ffentlich freigegebene Version
des HP Instant Delivery Program bis zu dem Ein-
reichdatum dieser Anwendung (1.2.1) fiihrt einige der
in Fig. 3 gezeigten Blocke nicht aus. Genauer gesagt
werden die Blocke 2900 und 1600-1900 durch diese
Version oder irgendeine vorhergehende o&ffentlich
freigegebene Version von Instant Delivery nicht aus-
geflhrt. Stattdessen bewegt sich bei diesem Ausflih-
rungsbeispiel der Steuerfluss von Block 2600 zu
Block 4100 von Fig. 4, wie es nachfolgend erértert
wird, und von Block 1500 zuriick zu Block 1300 von

Fig. 2.

[0036] Es wurde ein alternatives Ausfihrungsbei-
spiel in Betracht gezogen, bei dem andere Informati-
onen zurtick zu dem Dokumentenserver 100 in Block
2900 gesendet werden, um das Benutzerprofil zu ak-
tualisieren, das vorzugsweise in dem Wissensmodul
170 gespeichert ist. Diese andere Informationen
koénnten die Tintenverwendung (Gesamtverwendung
oder Verwendung aufgeteilt in Tintenfarben), druck-
bare Medienverwendung (Anzahl von gedruckten
Seiten, verwendeter Medientyp, usw.) oder andere
Informationstypen sein. AuRerdem wurde ein weite-
res alternatives Ausfihrungsbeispiel in Betracht ge-
zogen, bei dem einige oder alle der Informationen,
die in dem Benutzerprofil enthalten sind, das in dem
Wissensmodul 170 gespeichert ist, von einer ande-
ren Quelle als dem Benutzer tber das Druckmodul
380 kamen. Beispielsweise konnten oOffentlich oder
privat verfugbare Informationen Uber den Benutzer,
und/oder die Gerate 300, die er verwendet, von einer
grofl3en Vielzahl von unterschiedlichen Quellen erfal3t
werden und in das Benutzerprofil eingefligt werden,
das vorzugsweise in dem Wissensmodul 170 gespei-
chert ist.

[0037] Der Block 1800 untersucht das Benutzerpro-
fil, das vorzugsweise in dem Wissensmodul 170 ge-
speichert ist, um zu bestimmen, ob eine Produktsub-
vention an den Benutzer geliefert werden sollte. Falls
beispielsweise die Informationen in dem Benutzer-
profil anzeigen, dall dieser Benutzer sein tausends-
tes Dokument gedruckt hat, wie z. B. ein ,bevorzug-
tes" Dokument, das Werbung von Werbungsanbie-
tern 80 enthalt oder anderweitig unter der Steuerung
des Bearbeitungsmoduls 120 liegt, kbnnte beispiels-
weise das Liefern einer Produktsubvention fir den
Benutzer autorisiert werden. Fir die Zwecke dieser
Erfindung koénnte eine ,Produktsubvention” ein
Druckverbrauchsartikel oder ein anderes Produkt
sein. Ein ,Druckverbrauchsartikel" ist eine Tinten-
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strahlkassette fur einen Tintenstrahldrucker, Tinte fur
eine solche Tintenstrahlkassette, eine Tonerkassette
fur einen Laserdrucker, Toner flr eine solche Toner-
kassette oder jedes andere Produkt oder jede andere
Substanz, die aufgebraucht wird, wenn ein Doku-
ment gedruckt wird, einschlieBlich Druckerbandern,
usw. Es ist anzumerken, daf} die , Tinte" auf die oben
Bezug genommen wird, typischerweise von einer
permanenten Sorte ist, aber [6schbare Tinte, wie z. B.
diejenige, die durch die Eink Company verkauft wird,
ebenfalls verwendet werden kdnnte.

[0038] Es ist anzumerken, daf die Produktsubventi-
on, auf die hierin Bezug genommen wird, vorzugs-
weise zumindest teilweise durch Werbeeinnahmen fi-
nanziert wird, die von den Werbungsanbietern 80
empfangen wird (Fig. 1), aber es wurde ein Ausfuh-
rungsbeispiel in Betracht gezogen, bei dem die Pro-
duktsubvention zumindest teilweise von den Vertei-
lungseinnahmen finanziert wird, die von den Inhalts-
anbietern 50 (Fig. 1) empfangen werden. In jedem
Fall werden Informationen (wie z. B. statistische In-
formationen) dartiber, was durch wen gedruckt wur-
de, vorzugsweise an die Inhaltsanbieter 50 und/oder
die Werbeanbieter 80 geliefert — vorzugsweise als ein
Dokument, das gemaf den Lehren der Erfindung au-
tomatisch an ein oder mehrere Druckgerate gesen-
det wird.

[0039] Andere Formen von Produkten, die in Be-
tracht gezogen werden, um durch diese Erfindung
subventioniert zu werden, umfassen druckbare Medi-
en, wie z. B. normales Papier, Spezialpapier, Trans-
parentfolien und dergleichen, und kénnen auch Ge-
rate 300, wie z. B. Druckgerate, elektronische Gerate
und Personalcomputer, umfassen. In der Tat wurden
alternative Ausflihrungsbeispiele in Betracht gezo-
gen, wo andere Produkte, wie z. B. ein Abonnement-
preis fur ein Dokument oder sogar ein Produkt, das
nicht direkt mit dem hierin gezeigten Dokumentenlie-
fersystem verwandt ist, wie z. B. Seife oder Hundefut-
ter, subventioniert werden. Falls Block 1800 be-
stimmt, dal} eine solche Subvention autorisiert wird,
fordert Block 1900 an, da® das Verteilungsmodul 400
eine solche Subvention an den Benutzer liefert. Bei
einem Ausfiuihrungsbeispiel sendet das Verteilungs-
modul 400 einfach ein Produkt, wie z. B. einen Druck-
verbrauchsartikel oder ein anderes Produkt, wie z. B.
vom oben beschriebenen Typ, an einen Benutzer an
der Adresse, die in dem Benutzerprofil spezifiziert ist.
Bei einem anderen Ausfiihrungsbeispiel sendet das
Verteilungsmodul 400 einen Gutschein oder erzeugt
denselben elektronisch, den der Benutzer verwen-
den kann, um ein kostenloses oder ermafigtes Pro-
dukt des oben beschriebenen Typs zu empfangen.
Unabhangig davon, ob Block 1800 bestatigend oder
verneinend beantwortet wird, kehrt der Steuerflufy
dann zu Block 1300 zurlick (Eig. 2), um zu sehen, ob
das Druckmodul 380 ein weiteres Dokument angefor-
dert hat.

[0040] Nachdem Block 2900 den Dokumentenser-
ver 100 informiert, dal3 das Dokument erfolgreich ge-
druckt wird, bewegt sich der Steuerflul, mit erneuter
Bezugnahme auf Fig. 3, zu Block 4100 (Fig. 4), der
mit dem Dokumentenserver 100 priift, um zu sehen,
was die aktuelle Version des Druckmoduls 380 ist.
Block 3100 pruft, um zu sehen, ob eine solche Anfor-
derung empfangen wurde, und wenn dies der Fall ist,
sendet der Block 3200 Informationen bezliglich der
aktuellen Version des Druckmoduls an das Druckmo-
dul 380. Der Block 4200 vergleicht diese Informatio-
nen von dem Dokumentenserver 100 mit seiner eige-
nen Version und bestimmt, ob eine aktualisierte Ver-
sion des Druckmoduls verfliigbar ist. Falls beispiels-
weise das Druckmodul 380 die Version 4,0 laufen
hat, und der Dokumentenserver 100 anzeigt, daf3 die
Version 4,1 die aktuelle Version des Druckmoduls
380 ist, wiirde Block 4200 bestimmen, daf} eine aktu-
alisierte Version des Druckmoduls 380 verfiigbar ist,
und der Steuerflul wirde sich zu Block 4300 bewe-
gen. Der Block 4300 priift, um zu sehen, ob diese ak-
tualisierte Version des Druckmoduls 380 zum Herun-
terladen angefordert werden sollte. Obwohl ein Be-
nutzer typischerweise gefragt wiirde, ob ein solches
Herunterladen angefordert werden soll oder nicht,
und dieses Herunterladen typischerweise zu einem
passenden Zeitpunkt durchfihren wiirde, kdnnte ein
solcher Schritt auch automatisch durchgefiihrt wer-
den, ohne Benutzerintervention. Falls ein solches
Herunterladen angefordert wird, fordert Block 4400
das Herunterladen an. Sobald ein solches Herunter-
laden angefordert wurde, wird dem Block 3400 besta-
tigend geantwortet, und der Block 3500 |adt das ak-
tualisierte Druckmodul herunter, das dann in Block
4500 installiert wird. Unabhangig davon, wie den BI6-
cken 4200 und 4300 geantwortet wird, bewegt sich
der Steuerflu® zu Block 4600, der prift, um zu sehen,
ob ein abgetrennter Zustand eingetreten werden soll-
te. Falls Block 2300 (Eig. 2) bestimmt hat, da® das
Gerat 300 in einem abgetrennten Zustand war, wenn
das Dokument angefordert wurde, wie es oben eror-
tert wurde (d. h. nicht wirksam mit dem Netzwerk 200
gekoppelt), wird Block 4600 bestatigend beantwortet,
und Block 4700 tritt erneut in den abgetrennten Zu-
stand ein. In jedem Fall kehrt der Steuerflu® zu Block
2200 von Fig. 2 zurtick.

[0041] Mit erneuter Bezugnahme auf den in Fig. 7
gezeigten Druckzeitplan 390 ist ersichtlich, dal viele
unterschiedliche Dokumenttypen zum Drucken ange-
fordert werden kénnen. Beispielsweise spezifiziert
der Titel des Dokuments 11000 eine Netzwerkadres-
se, wie z. B, einen Interneteinheitsressourcenlokator
(URL), der die Netzwerkposition eines zu drucken-
den Dokuments enthalt. Es ist anzumerken, dal die-
ser URL teilweise oder vollstdndig von dem Benutzer
versteckt sein kann, wie es mit dem URL flr das Do-
kument 15000 (http://www.beloitdailynews.com) der
Fall ist. Bei diesem Szenario geht das Bearbeitungs-
modul 120 des Dokumentenservers 100 lediglich ins
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Internet an dem angezeigten URL (der in Fig. 1 als
einer der Inhaltsanbieter 50 gezeigt ist), und erfaf3t
das angezeigte Dokument, das dann (iber das Uber-
tragungsmodul 150 und das Druckmodul 380 zu dem
Druckgerat Ubertragen wird, wie es erortert wurde.
Alternativ kdnnte das Gerat 300 direkt zu dem URL
selbst gehen, ohne Unterstitzung von dem Doku-
mentenserver 100; in diesem Fall fordert der Block
2300 (Fig. 2) das Dokument 11000 von einer ande-
ren Quelle an — direkt von dem Inhaltsanbieter 50 (an
dem angezeigten URL) Uber das Netzwerk 200. Die-
ses alternative Ausfuhrungsbeispiel wird durch die
aktuelle Version des HP Instant Delivery Program
verwendet.

[0042] Im Gegensatz dazu ist das Dokument 12000
kein Dokument, das von einem Dokumentanbieter 50
Uber das Internet stammt, sondern ist statt dessen di-
rekt auf dem Gerat 300 gespeichert, wie z. B. dem
Druckgerat, dem Personalcomputer oder einem an-
deren elektronischen Gerat. Ein Beispiel eines sol-
chen Dokuments kénnte ein taglicher Kalender von
einem Programm, wie z. B. Microsoft Outlook sein,
von dem der Benutzer angefordert hat, dal} es auto-
matisch auf seinem Drucker gedruckt wird, ohne Be-
nutzerintervention, um 7 Uhr morgens an jedem Wo-
chentag. Bei solch einem Ausfiihrungsbeispiel muf}
das Druckmodul 380 das Dokument nicht von dem
Dokumentenserver 100 anfordern, da es auf die Do-
kumente zugreifen kann, ohne durch das Netzwerk
200 zu gehen. Bei diesem Ausfihrungsbeispiel for-
dert Block 2300 von Fig. 2 das Dokument von einer
anderen Quelle an — Gerat 300. Obwohl Block 2900
nach wie vor vorzugsweise anzeigen wiurde, dal® das
Dokument gedruckt wurde, und obwohl der Block
1700 nach wie vor vorzugsweise das Benutzerprofil
in dem Wissensmodul 170 aktualisieren wirde, wird
das Drucken eines solchen Dokuments vorzugswei-
se keinen Typ von Gutschrift zu einer Produktsubven-
tion erzeugen, da ein solches Dokument nicht als
.bevorzugtes" Dokument angesehen wirde, z. B.
kein Dokument unter der Steuerung des Bearbei-
tungsmoduls 120.

[0043] Mit erneuter Bezugnahme auf Fig. 7 ist ein
Druckzeitplan des Dokuments 13000 gezeigt. Das
Dokument 13000 wird als ein ,personalisiertes Doku-
ment" bezeichnet. Ein ,personalisiertes Dokument"
ist ein Dokument, das durch das Bearbeitungsmodul
120 des Dokumentenservers 100 von einer Vielzahl
von Inhaltsanbietern 50 und Werbungsanbietern 80
zusammengestellt wurde, auf der Basis von Informa-
tionen, die in dem Benutzerprofil enthalten sind, das
in dem Wissensmodul 170 gespeichert ist. Das Doku-
ment 13000 ist beispielsweise ein ,personalisiertes
Dokument". Ein Benutzer hat angefordert, dal das
Dokument 13000 — seine personalisierte Zeitung —
um 6 Uhr morgens jeden Tag gedruckt wird. Das Be-
arbeitungsmodul 120 untersucht die Interessen des
Benutzers, wie es in dem Wissensmodul 170 gespei-

cherten Benutzerprofil spezifiziert ist, um das Doku-
ment von ausgewahlten Inhaltsanbietern 50 zusam-
menzustellen, an denen der Benutzer Interesse an-
gezeigt hat. Das Bearbeitungsmodul 120 fugt aul3er-
dem Werbung von ausgewahlten Werbungsanbie-
tern 80 ein — erneut auf der Basis des in dem Wis-
sensmodul 170 gespeicherten Benutzerprofils.

[0044] Fig. 8 zeigt, wie der Druckzeitplan 390 von
Fig. 7 durch den Benutzer bearbeitet werden kann.
Der Benutzer kann den empfohlenen Zeitplan des
Herausgebers, einen Vorgabezeitplan, den der Be-
nutzer eingestellt hat, oder einen kundenspezifischen
Zeitplan fir die Lieferung verwenden. Falls ein kun-
denspezifischer Zeitplan ausgewahlt wird, kann der
Benutzer eine tagliche, wochentliche oder monatli-
che Lieferung auswahlen, oder eine Lieferung aus-
wahlen, einmal an jeder spezifischen Anzahl von Ta-
gen oder jeden Wochentag spezifizieren. Auflerdem
kann auch die Tageszeit spezifiziert werden: einmal
zu einem bestimmten Zeitpunkt, mehrere Male wah-
rend des Tages oder mehrere Male getrennt durch
eine spezifische Zeitperiode. Obwohl dies hier nicht
gezeigt ist, kdnnte der Benutzer auch den Druckzeit-
plan 390 bearbeiten, um anzufordern, daf} ein Doku-
ment auf die Erzeugung hin oder auf das Auftreten ei-
nes externen Ereignisses hin gesendet wird.

[0045] Fig. 9A bis Fig. 9B zeigen das Dokument
11000, das durch das Druckgerat gemaf einem Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gedruckt wird. Es ist
anzumerken, dafl® dieses Dokument von einem In-
haltsanbieter 50 Uber das Netzwerk 200 kam (entwe-
der durch den Dokumentenserver 100 oder direkt),
und keine Werbung enthalt. Obwohl das Dokument
11000 vorzugsweise durch den Inhaltsanbieter 50
formatiert ist, so daf} die Informationen, die in dem
Dokument enthalten sind, optimiert ist, um gedruckt
zu werden, ist eine solche Formatierung nicht not-
wendig.

[0046] Fig. 10 zeigt das Dokument 12000, gedruckt
durch das Druckgerat gemaf einem Ausflihrungsbei-
spiel der Erfindung. Es ist anzumerken, daf} dieses
Dokument ein taglicher Kalender eines Benutzers ist,
der direkt von dem Gerat 300 und nicht von dem Do-
kumentenserver 100 tber das Netzwerk 200 kam.

[0047] Fig. 11A-Fig. D zeigen das Dokument
13000, das durch das Druckgerat gemaf einem Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung gedruckt wurde. Es
ist anzumerken, dal} dieses Dokument eine persona-
lisierte Zeitung eines Benutzers ist, die Informationen
enthalt, an denen der Benutzer ein spezielles Interes-
se gezeigt hat, wie es in dem Benutzerprofil in dem
Wissensmodul 170 gespeichert ist. Es ist anzumer-
ken, dal dieses Dokument Werbung enthalt, von der
das Bearbeitungsmodul 120 bestimmt hat, da der
Benutzer auch ein Interesse daran haben wirde, er-
neut auf der Basis der Informationen, die in dem Be-
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nutzerprofil enthalten sind, das in dem Wissensmo-
dul 170 gespeichert ist. Wie es bereits erortert wurde,
kann der Benutzer eine Produktsubvention eines
Druckverbrauchsartikels oder andere Produkte erhal-
ten, wenn der Benutzer eine ausreichende Anzahl
solcher ,bevorzugter" Dokumente gedruckt hat.

[0048] Fig.12 zeigt das Dokument 14000, das
durch das Druckgerat gemaf einem Ausflihrungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung gedruckt wurde. Es
ist anzumerken, daf3 das Dokument 14000 die HP In-
stant Delivery Times ist — ein Dokument, das sich auf
dem Dokumentenserver 100 befindet. Obwohl dieses
Dokument keine Werbung an sich enthalt, wird es
trotzdem als ein ,bevorzugtes Dokument" betrachtet,
da es sich unter der Steuerung des Bearbeitungsmo-
duls 120 befindet. Das Dokument 14000 informiert
die Benutzer von Instant Delivery Gber neue Ausga-
ben oder neue Informationen Gber das Instant Delive-
ry Program.

Patentanspriiche

1. Ein Verfahren zum wiederholten Bewirken,
daR ein Dokument (10320, 10330, 10350, 10360) auf
einem Druckgerat (320, 330, 350, 370) in einem Do-
kumentliefersystem (10) gedruckt wird, wobei das
Verfahren folgende Schritte umfal3t:

(a) Speichern eines Druckzeitplans (390), der die Zeit
und die Frequenz definiert, mit der ein Dokument
(10320, 10330, 10350, 10360) durch das Druckgerat
(320, 330, 350, 370) gedruckt werden sollte;

(b) Speichern eines Benutzerprofils;

(c) Auswahlen von Elementen, die gedruckt werden
sollen, gemal dem gespeicherten Benutzerprofil;

(d) Auswahlen von Werbeinhalt, der gedruckt werden
soll, gemaf dem gespeicherten Benutzerprofil;

(e) automatisches Anfordern, gemal dem Druckzeit-
plan (390) und ohne Benutzerintervention, eines Do-
kuments (10320, 10330, 10350, 10360), das sowohl
die ausgewahlten Elemente, die gedruckt werden
sollen, als auch den ausgewahlten Werbeinhalt um-
faldt, der gedruckt werden soll;

(f) Senden des Dokuments (10320, 10330, 10350,
10360) an das Druckgerat (320, 330, 350, 370);

(g) ohne Benutzerintervention, automatisches Bewir-
ken, dal® das Dokument (10320, 10330, 10350,
10360) auf dem Druckgerat (320, 330, 350, 370) ge-
druckt wird; und

(h) Wiederholen der Schritte (c), (d), (e), (f) und (g)
gemal dem gespeicherten Druckzeitplan (390).

2. Ein Verfahren gemal Anspruch 1, das ferner
den Schritt des Aktualisierens des Benutzerprofils
umfaldt, ansprechend auf das Drucken des Doku-
ments (10320, 10330, 10350, 10360) auf dem Druck-
gerat (320, 330, 350, 370).

3. Ein Verfahren gemafll Anspruch 2, das ferner
den Schritt des Subventionierens eines Produkts fiir

einen Benutzer umfallt, ansprechend auf den Schritt
des Aktualisierens des Benutzerprofils.

4. Ein Verfahren gemaR Anspruch 3, bei dem der
Schritt des Subventionierens des Produkts ferner zu-
mindest einen der folgenden Schritte umfaft:
Senden eines Druckverbrauchsartikels an den Be-
nutzer;

Senden eines Gutscheins fiir einen kostenlosen
Druckverbrauchsartikel an den Benutzer;

Senden eines Gutscheins flr einen kostenreduzier-
ten Druckverbrauchsartikel an den Benutzer;
Senden von druckbaren Medien an den Benutzer;
Senden eines Gutscheins flir druckbare Medien an
den Benutzer;

Senden eines zweiten Druckgerats an den Benutzer;
und

Senden eines Gutscheins flr ein zweites Druckgerat
an den Benutzer.

5. Ein Verfahren gemaf einem der vorhergehen-
den Anspriche, bei dem der Schritt des Sendens des
Dokuments ferner den Schritt des Personalisierens
des Inhalts des Dokuments (10320, 10330, 10350,
10360) gemal dem Benutzerprofil umfafit.

6. Ein Verfahren gemaf einem der vorhergehen-
den Anspriche, bei dem das Dokument (10320,
10330, 10350, 10360) wirksam mit dem Druckgerat
(320, 330, 350, 370) Uber ein Netzwerk gekoppelt
werden kann, wobei der Schritt des automatischen
Anforderns des Dokuments (10320, 10330, 10350,
10360) ferner folgende Schritte umfaldt:

Eintreten in einen getrennten Zustand, in dem das
Druckgerat (320, 330, 350, 370) nicht wirksam mit
dem Netzwerk gekoppelt ist;

Uberwachen des Druckzeitplans in dem getrennten
Zustand; und

ansprechend auf den Schritt des Uberwachens des
Druckzeitplans (390), Eintreten in einen verbunde-
nen Zustand, in dem das Druckgerat (320, 330, 350,
370) wirksam mit dem Netzwerk gekoppelt ist.

7. Ein Verfahren gemaf einem der Anspriche 1
bis 5, bei dem das Dokument (10320, 10330, 10350,
10360) in der Lage ist, wirksam Uber ein Netzwerk mit
dem Druckgerat (320, 330, 350, 370) gekoppelt zu
sein, wobei das Verfahren ferner folgende Schritte
umfaldt:

Prufen, ob das Druckgerat (320, 330, 350, 370) das
Dokument (10320, 10330, 10350, 10360) unter Ver-
wendung einer neuesten Version eines Druckmoduls
(380) gedruckt hat;

Bestimmen, dal die aktuellste Version des Druckmo-
duls (380) nicht verwendet wurde, ansprechend auf
den Uberpriifungsschritt; und

Herunterladen der neuesten Version des Druckmo-
duls (380) Uber das Netzwerk, ansprechend auf den
Bestimmungsschritt.
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8. Eine Vorrichtung zum wiederholten Drucken
eines Dokuments (10320, 10330, 10350, 10360) auf
einem Druckgerat (320, 330, 350, 370), wobei die
Vorrichtung folgende Merkmale umfaft:
einen Dokumentserver (100), der wirksam mit dem
Druckgerat (320, 330, 350, 370) gekoppelt ist;
einen Druckzeitplan (390), der wirksam mit dem
Druckgerat (320, 330, 350, 370) gekoppelt ist, der die
Zeit und die Frequenz definiert, mit der ein Dokument
(10320, 10330, 10350, 10360) durch das Druckgerat
(320, 330, 350, 370) gedruckt werden sollte;
ein Benutzerprofil, das in dem Dokumentserver (100)
gespeichert ist;
eine Einrichtung zum Auswahlen von Elementen, die
gedruckt werden sollen, gemall dem gespeicherten
Benutzerprofil;
eine Einrichtung zum Auswahlen von Werbeinhalt,
der gedruckt werden soll, gemafl dem gespeicherten
Benutzerprofil;
wobei der Dokumentserver (100) angeordnet ist, um
das Dokument (10320, 10330, 10350, 10360) auto-
matisch ohne Benutzerintervention an das Druckge-
rat (320, 330, 350, 370) zu senden, ansprechend auf
eine Anzeige von dem Druckzeitplan (390), zum Be-
wirken, daf das Druckgerat (320, 330, 350, 370) das
Dokument (10320, 10330, 10350, 10360) automa-
tisch ohne Benutzerintervention druckt.

9. Vorrichtung gemaf Anspruch 8, die ferner ein
Netzwerk umfafdt, das wirksam zwischen dem Doku-
mentserver (100) und dem Druckgerat (320, 330,
350, 370) gekoppelt ist.

10. Vorrichtung gemafl® Anspruch 8 oder An-
spruch 9, wobei das Benutzerprofil ferner eine Ein-
richtung umfat zum Geben einer Anzeige, ob ein
Dokument (10320, 10330, 10350, 10360) durch das
Druckgerat (320, 330, 350, 370) gedruckt wurde.

11. Vorrichtung gemafl einem der Anspriche 8
bis 10, bei der das Benutzerprofil ferner eine Einrich-
tung umfal’t zum Geben einer Anzeige, ob ein Doku-
ment (10320, 10330, 10350, 10360), das durch das
Druckgerat (320, 330, 350, 370) gedruckt wurde, eine
Werbung enthalt.

Es folgen 18 Blatt Zeichnungen

10/28



DE 600 13 233 T2 2005.09.08
Anhangende Zeichnungen

08eoc 09601

(0%
AN

—im,
e —
——————
e
e r——

1y439
S3HISIHINTT

NAOW
-SN3SSIM

il

===l

05e0C < 0seol

A\ \%)\2]

NAOW 08
-SONNL
-1384v39

-
i

££0Z oeeol

VAN AN
O

LI naow
05ty 08E -SONNOYHLYIEN

—_ J
— 19439 @ e A
—_—— -¥3n4a _

—_— ad

. 00} Y3AY3ISININN®OQ

3
g

0zc0z 7 gzggy J 0ze / orc/
N oo

OF W3LSASH34INLINIWNNOQ

L 2ld

11/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

1000

START

1100‘\ [

BENUTZERPROFILDATEN
VON DRUCKMODUL
EMPFANGEN

1200
—\ A

BENUTZERPROFILDATEN
SPEICHERN

DOKUMENT VON

DRUCKMODUL

ANGEFORDERT
9

1400 \ Y
- )
DOKUMENT FOR
DRUCKMODUL
ERZEUGEN
g »
1500
N !
DOKUMENT AN
DRUCKMODUL SENDEN
L »

®<_

2000

BENUTZERPROFILDATEN
AN DOKUMENTSERVER
SENDEN

A

/-2100

DOKUMENT
EMPFANGEN
?

SERVER

-

DOKUMENT
ANFORDERN

DOKUMENT
EMPFANGEN
?

2500

DOKUMENT
AUTOMATISCH
DRUCKEN

4 —-

= )

12/28

/‘ 2300

— e ———

VON ANDERER

QUELLE



DE 600 13233 T2 2005.09.08

@ 2600
WURDE | /2800

DOKUMENT VERARBEITUNGi—]

ERFOLGREICH FEHLER
GEDRUCKT
?

J 2900
¥ DOKUMENTSERVER
Sl —— T [~ INFORMIEREN, DASS
1600 DOKUMENT ERFOLGREICH
GEDRUCKT WURDE
ANZEIGE
N VON DRUCKMODUL
DOKUMENT ERFOLGREICH
GEDRUCKT
?
! [ 1700
BENUTZERPROFIL
AKTUALISIEREN

r 1800

PRODUKT-
SUBVENTION AN
BENUTZER

LIEFERN
?

FIG. 3

Y

ANFORDERN, DASS
PRODUKTSUBVENTION AN
BENUTZER GELIEFERT WIRD

13/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

3100

ANFRAGE

NACH AKTUELLER

VERSION DES DRUCK-

MOBULS
7

3200 -\

AKTUELLE VERSION DES
DRUCKMODULS SENDEN

Q 4100

PRUFEN

AKTUELLE VERSION
T 7| DES DRUCKMODULS

S

3400

HERUNTER-

LADEN VON DRUCK-

MODUL ANGE-

FORDERT
?

J
3500 \ Y
DRUCKMODUL

(v HERUNTERU\DEN‘]_

HERUNTERLADEN
ANFORDERN

AKTUALI-

SIERTE VERSION

DES DRUCKMODULS

VERFUGBAR
?

4700 ~

GETREN

NTEN

GETRENNTEN
ZUSTAND WIEDER
EINTRETEN

e 4500

AKTUALISIERTES
(DRUCKMODUJ
INSTALLIEREN

e

I

14/28

FIG. 4



DE 600 13233 T2 2005.09.08

{

@ HEWLETT

FIG.5

15/28

HP INSTANT DELIVERY PACKARD
. (EXPANDING POSSIBILITIES)
ﬁ‘g |
] FREIE SOFTWARE HERUNTERLADEN
—
il L Nz .
| ———— 1
1 ]
[:‘i O =3 E—
—|| ) L___I[___]
—3 DRUCKER [== T - | ——
| e[ IS —
— DELIVERY
I—— C ] ﬂmsa HERUNTERUADEN
C— JNSALPD.EXE (3: 3,384 (0 —)
— [J
= J 1
- ] I’-/g/li‘
<=
L ]
. ]
C ]
HP INSTANT DELIVERY @ HEWLETT
PACKARD
(@ [C— | 1 —]
L 1©C |




DE 600 13233 T2 2005.09.08

]

HBIX

X

—
]

@@D@QI
C 3y 1 C— 1 C.—/—/3J0C——3acCcC—1

I I N S—

I S i o

) ] | 1001

=
4

Name:

|

| L]

|

s

]

WO WERDEN SIE DIESES PRODUKT VERWENDEN?

{ <C—»

1

FIRMA/INSTUTION -

e

=

3

C—c— |

|

| c=ke= {vlcal

] 1

)1 ] ]

o= ([

DRUCKERINFORMATION

K 7]

[ } }:

I I

KC—»

(v]

COMPUTERINFORMATION

| ——
0 —— —

O Ooaooo ke

1y

]

(I

O/l

) Ooc3

o

O T —

k> [V

=]
ec— |

DDD@ ] —)

T
4

FIG. 6

16/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

E "

000G

7

L

¢
— ]

000% | —

000¢ | -
000¢1 >
00011

™\ w1y 6661 7 K L QNN wdpog Iv ‘6661 LT AV KL
S~ (H3UAON) JNON WODO'S IV ‘6661 £ NP NOM AVGNOM ISHI3 3HL NO AHINOH WOQU'S [V SIHU AUINYIQ IWISMI dH <5
WOl 1Y 6661 L7 AV WL Q3NN WOt IV 6661 82 AVM 43
R.egz [Y ‘6661 (7 AWM Wi Q3INHg  WwoOd:, LY ‘6660 82 AV W SWONIIA WO 1Y J00WVONIVOAIG U3
o WAOT 1Y '6661 (T A WL O3NSO wAOT v ‘6661 B2 Avi I

SO 2 A3 WO 1V 30%d JHOH SHON AWNO L0N8 &
SAVOXIIM WOOC:L (v YILIISAIN GINOSYId A
SAVONIIM wdEZ 1Y 31v0dn NOONWILV oYl (1D

- NVdLI3ZSONNYIAIN | WNLYQY343NDAaL | NVIdLI3ZSONNK343M | ONNY343M ¥30 T3LIL
ITH NIONATIALSNIT LHOISNY THYMSNY HNNH34AN
X35 AWINTID INVISNI dHEE]

17/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

(3 HP INSTANT DELVERY - CNET News.com

OKUMENTZUSAMMENFASSUNG] ZEITPLAN [ANFANGS/ENDDATUMJDRUCKER]

LIEFERZEIT UND FREQUENZ
1§12

r LEFERTAGE
@Tastict OPREHENTO monaTucH

Onte [ e

O JEDEN WOCHENTAG
(MONTAG BIS FREITAG)

(O VOM HERAUSGEBER EMPFOHLENEN ZEITPLAN VERWENDEN
dH O MEINEN VORGABEZEITPLAN VERWENDEN (VERFUGBAR UBER DAS EINSTELLUNGSMEN()

®© VERWENDEN DES KUNDENSPEZIFISCHEN ZEITPLANS FUR DIESE LIEFERUNG

r LUEFERTAGE

ODER EINGEBEN
O MEHRMALS

@FNAL LEFERZEITEN AUSWAHLEN

[8:000m| v | [HINZUFUGEN
LOSCHEN

O MEHRMALS MIT EINER BESTIMMTEN FREQUENZ
VON.[12:000m] ¥ BIS {10:000m| v ]

ALLE MINUTEN

OK ABBRECHEN

HILFE

FIG.8

18/28




DE 600 13233 T2 2005.09.08

FRIDAY May 7, 1999]

|
TIME afternoon update

m [ INTERNATIONAL TIMEdaily ]
@&C%_@ ALL RIDING ON_MOSCOW 1000

CURRENT INDEXES
ERI MAY 7 16:45 EOT
A 1H011.50  84.70

NASOAZ _ 2503.62 3083
SEP 500 14500 231
NYSE 641.24 0.J0
ANEX 181.29 1.80
[y | |

CM LOSES suim

|

Reags
NO THIRD GUNMAN  rexreRTamMENT ENTERTANMENT

PARTY POLITICS

FI1G.9A

19/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

e BALKANS UPDATE  TIMEdaily

NEESON CALLS 1T QUITS REFUGEES FACE LONG WAIT

TIMEdsily
WINNER AND LOSER OF
THE DAY

TECH NEWS TIMEdigital
— NEW STANDARD FOR MUSIC ONLINE

l_V!SlT US AT hlip://www.poihiinder.com

)

F1G.9B

20/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

WAY 1989 JBE 1999
MAY 14, 1399 SUTHTFS SWTHTEs
FRIDAY 12345
23465678 57880110
910 1N2131415 1314 15161718 19
1617181920 2122 20 2122232425 26
2324252621829 27282930
303
INTERVIEW CANDOATE IN PALO ALTO? ¢ YUPDATE MANAGEMENT LOGS TASKPAD
] O
g g
L CPG TELECONFERENCE 10
g ORC O
] ]
O
1000
) 90] 5
1700 10 LUCY WAKTFRU - RM 0 jj
O
jiim
1200 1
O
y 00 o)
NOTES
2 00
——-T
3 00
4 00
5 00 J] 30% TAKE JUSIIN 10 SOCCER PRACTICE |
g 00

FIG.10

21/28




DE 600 13233 T2 2005.09.08

Joe’s Personalized Newspaper

INSTANT DELIVERY EDITION

FEBRUARY 11, 1999

CLINTON [MPEACHMENT
TRIAL

MAJORITY YOTE T0 CONVICT ON
PERJURY SEEMS T0 BE ™ DOUBT

By ERICSCHRMITT

WASHINGTON - |

]

MIAMI'S

.] GENERATIONS OF
EXILES, SIDE BY
SIDE, YET
WORLDS APART

SPECIAL REPORT BY MIREYA NAVARRO

MIAMI --f

|

pad |

CONTINUED ON PAGE

INSIDE THIS 1SSUE
FRONT PAGE

SCIENCE TIMES
TECHNCLOGY

0PNICH
BCOKS

ARiS

—_—

Y N S NN

|

CONTINUED ON PAGE 8

>

FIG.1TTA

22/28




DE 600 13233 T2 2005.09.08

Sclence/Health
Pluto Xs Again Most Distant Planet o
By The Associated Press
WASHINGTON (AP) - 4]
L —
J Childbirth: Fertility Clinics’
r Boom in Babies -
By THE ASSOCIATED PRESS
—
—
L s -
I
B
-
N e
S
—
IN BRIEF

Study Links Scars to Breast
Cancer
By THE ASSOCIATED PRESS

{February (1)

Anti-Cancer Drug To Be Tested

WONDIR { :f;j By THE ASSOCIATEZD PRESS
THEY'RE 1t (Fedraary 10)]
RED IN ]
THE FACE. =

FIG.11B

23/28




DE 600 13233 T2 2005.09.08

TECHNOLOGY
MORE STATES CONSIDER LAWS
RESTRICTING JUNK E-MAIL

By JERI CLAUSING

IN BRIEF
COURT UPHOLDS INTERNET OFFICE BAN

By THE ASSOCIATED PRESS

NATIONAL SECURITY AND THE NET

By JERI CLAUSING

N

]

J

Shareholders Sell E¥Trade
By DAVID CAY JOHNSTON

.

SUN IN DEAL WITH AOL

By BLOOMBERG NEWS

s

birch design sludios

877 6 5253

froyalty free stock luslralion colleclions)

CCONTINUED ON PAGE 3

birchdesign.com |

FIGA1C

24/28




DE 600 13233 T2 2005.09.08

ESSAY/BY WILLAM SAFIRE
LET THE PERP WALK ]
Washington -[i J
I
—
I
I
. . —
S— |
J
= —
T =
L
I
pout pet 2 % o pury ar fadis)
vaoﬁ ~ e ;llm M
A o %
oA R Jé@

25/28




DE 600 13233 T2 2005.09.08

HP INSTANT DELIVERY TIMES @& (@] BRERERD
SHORTCUTS, SOLUTIONS AND MORE @mﬂc POSSIBILITIES)

MAY 1999 www.inslonl-—delivery:com
CBS
O Fske
‘ésﬂé_}g)
NE L

NATIONAL
GEOGRAPHIC ’

-

CoM

TIME -
(@UISTA

®)

r

B'ANYg
=

il
§

Slate

-

<)

4

HP INSTANT OELIVERY-
DESIGNED FOR H? PRINTER

—

26/28



DE 600 13233 T2 2005.09.08

Fig. 15 -

412

13 402 (/0 SCHNITT-
ANWENDUNG(EN) STEUERUNG(EN) j STELLE(N)

04 | _—406 408 410
‘AUTOMA”SCHE DRUCKZEIT- || DOKUMENTUBER- SPEICHER

DRUCK- PLANFUNKTION {| SETZUNGS/INTER
. FUNKTION -PRETATIONS-
FUNKTION

L 414A
4148

Fig. 4
(" smmT ) /T
- 14002

ANFORDERUNG ZUM DRUCKEN DES DOKUMKENTS EMPFANGEN

! 14004

NAME UND POSITION DES DOKUMENTS IDENTIFIZIEREN

{ 14006
HERUNTERLADANFORDERUNG GEMASS IDENTIFIZIERTER POSITION ERZEUGEN

! 14008

ANFODERUNG AN DOKUMENTANBIETER ERSTELLEN, HERSTELLEN EINER
KOMMUNIKATION MIT DEM ANBIETER NACH BEDARF

! —14010

EMPFANGEN DES DOKUMENTS AN DEM DRUCKMODUL UND AUFRUFEN EINES
FALLES DER DOKUMENTUBERSETZUNGS/INTERPRETATIONSFUNKTION

‘ 14012

WIEDERGEWONNENES DOKUMENT DRUCKEN, OHNE ZUERST DAS DOKUMENT ANZUZEIGEN
ODER ZUSATZLICHE INFORMATIONEN VON DEM BENUTZER ANZUFORDERN

27/28



DE 600 13 233 T2

{AHP tnstant Delrvury - Bhictosolt internet Explorer
Bo iR You o - Favodes Hieb -

2005.09.08

Stw RMHm

Address r€] Hige/ Avwwtiratart dekvesy convilome/

we welcome your
ts ... Welcome to HP instant Delivery
Contact Us B3 § Tuasday, January 25

Browse Publications

publications like these from our Showcase.

You'll also find the webpages of columnists,
magazines, newspapers and more.

3

N
o !Read these great publications online or .
<. | yourself time and effort and have them

T { defivered regularty to your printer on a
EP lnctantersatiosi

. Save

3schedule you choose. It's free.

pervonalicad
Wbmm
H,M M

g  Delivering the new Millennium
: HP Instant Delivery is committed to

Your personal newsstand, filled with great FREE

HoTt Dilbert - the king of the

aubicle, the oracie of office life, the

{ envy of every englneer - has signed
on with Instant Delivery. Now

United Media's "Dilbert (Almost)

: Dally" can be waiting in your printer
v 8¢ when you amive at your cublicle.

SN, \ou need never be iate for your

\\'

.. -16006

16004
“\-15008

All you need is & PC, printer, and the FREE HP
Instent Dell\'/ery.§qftware.
lnstant

compliance. Get it nowl €
Find out more...
fontact Us Sat Started Publication Catatog Publish Your Stuff
Privacy Statement Use of this site indicates that you accept the
Year 2000 Comoliance Statement Copyrght 1998-1999, Heslett-Packard Company
o Qﬂcbbﬂdmbpdhnnnwm:wyafmw-b Become sn Editor |
[3) [ e 4

28/28




	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

